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„The central venous access“ oder der zentralvenöse  Zugang 
ist die „Lebensader“ für den Menschen in der onkologischen 
Behandlung. Gleiches gilt für Dialyseshunts, ohne die eine 
lebenserhaltende Nierenersatztherapie nicht möglich wäre. 
Sowohl der zentralvenöse Zugang, unabhängig seiner Art, 
als auch der Dialyseshunt muss durch eine gute Zugäng-
lichkeit, leichte Handhabung und Funktionalität für den Pati-
enten zur Verfügung stehen. Nicht nur eine sichere Anlage 
des Zuganges ist wichtig, auch die adäquate Verwendung 
unter hygienischen Verhältnissen ist für die Langlebigkeit 
des Zuganges essentiell.
Die Anlage der Zugänge setzt heutzutage, neben einer  
24h/ 7 Tage Verfügbarkeit aller diagnostischen und thera-
peutischen Möglichkeiten, auch eine effektive interdiszipli-
näre Zusammenarbeit zwischen Onkologen, Nephrologen 
und Gefäßchirurgen voraus. Am Klinikum rechts der Isar 
besteht eine  besonders enge Kooperation zwischen der 
Nephrologie und unserer Klinik.
Um Ihnen das Spektrum der von uns angebotenen zent-
ralvenösen Zugänge und Dialyseshunts zu präsentieren, 
laden wir Sie herzlich am
Mittwoch, den 07.12.2022 von 16:00 – 18:00 Uhr ein. 
Wir freuen uns auf eine lebhafte Diskussion.
Mit den besten kollegialen Grüßen
Ihr

Univ.-Prof. Dr. med. Hans-Henning Eckstein

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Univ.-Prof. Dr. med.  
H.-H. Eckstein

Dr. med. univ. 
G. Bíró

Dr. med.  
C. Schäffer

P R O G R A M M
16.00 - 16.10 Begrüßung 
 Hans-Henning Eckstein

16.10 - 16.30 Shuntmapping - state of the art 
 Maria Del Pilar Ortega Carillo

16.30 - 16.50 Anforderungen an einen Shunt      
 zur Dialyse 
 Sarah von Grotthuss

16.50- 17.10 Wie man einen Shunt anlegt         
 und am Leben erhält 
 Gábor Bíró

17.10 - 17.30    Zentralvenöse Zugänge aus 
 onkologischer Sicht 
 Alix Schwarz

17.30 - 17.50 PICC-Line, Vorhofkatheter, Port:  
 Venenkatheter für alle Fälle 
 Christoph Schäffer

17.50 - 18.00 Zusammenfassung 
 Christoph Schäffer


